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der neuseeländische Waldschlüpfer 
oder der Tahiti-Laufsittich«. Neben 
der chronologischen Übersicht der 
Reise hätte man sich noch einen 
Plan der Reiseroute gewünscht, so 
wird man allerdings ermuntert, selbst 

Sohnes damals an den Naturforscher 
Sir Joseph Banks verkauft, um seine 
stets prekäre fi nanzielle Situation zu 
verbessern und den Reisebericht 
überhaupt drucken zu lassen. Später 
waren die Zeichnungen von Georg 
Forster dann im »Natural History 
Museum« in London aufbewahrt 
worden. Dass nun erstmals Text und 
Bild gemeinsam vorliegen, ist über-
aus bemerkenswert – eine weitere 
Großtat der Anderen Bibliothek.

Nur 290 Tage von insgesamt 
1100 Reisetagen hatten die Natur-
forscher Zeit für ihre biologischen, 
geologischen und ethnologischen 
Studien. »Die Auswertung ihrer For-
schungsergebnisse im wissenschaft-
lichen Diskurs hatten die Forsters 
durch Klassifi zierung der Arten nach 
Linné’scher Vorschrift genau vor-
bereitet – jede neue Spezies wurde 
 binär mit einem lateinischen Subs-
tantiv für die Gattung und einem la-
teinischen Adjektiv für die Art verse-
hen.« So erläutert Frank Vorpahl im 
Nachwort. Als Bildunterschriften sind 
diese Klassifi zierungen nun nachzu-
lesen. Von den insgesamt 271 zoo-
logischen und 301 botanischen 
Zeichnungen, die sich durch Detail-
genauigkeit auszeichnen und neue 
Arten erstmals zeigen, wurde eine 
repräsentative Auswahl getroffen. 
Der Band enthält viele, auch ganz-
seitige farbige Abbildungen, die Fors-
ters Zeichentalent beweisen und ei-
nen guten Eindruck von der Arbeit 
der Naturforscher vermitteln.

Dieser ausgesprochen schön ge-
staltete, illustrierte Reisebericht, der 
der verbesserten zweiten Aufl age von 
1784 folgt, ist über ein Register der 
Personen, Tier- und Pfl anzennamen 
gut erschlossen. Ergänzt wird er 
durch ein einfühlsames biografi sches 
Vorwort von Klaus Harpprecht, das 
auch zwei Illustrationen des engli-
schen Landschaftsmalers William 
Hodges enthält und ein Nachwort 
von Frank Vorpahl, das unter ande-
rem über die Auswahl der Zeich-
nungen informiert. So wurden etwa 
Zeichnungen vom Aussterben be-
drohter Arten für die illustrierte Neu-
ausgabe besonders berücksichtigt, 
»wie die Ulieta-Drossel auf Raiatea, 

»Dr. Johann Reinhold Forster’s 
Reise um die Welt, auf Kosten 

der Grosbrittannischen Regierung, 
zu Erweiterung der Naturkenntniß 
unternommen und während den 
Jahren 1772 bis 1775, in dem von 
Capitain J. Cook commandirten 
Schiffe the Resolution, ausgeführt. 
Beschrieben und herausgegeben 
von dessen Sohn und Reisegefährten 
George (!) Forster. Vom Verfasser 
selbst aus dem Englischen über-
setzt.« So lautet das Titelblatt des 
1784 bei Haude und Spener in Ber-
lin erschienen Reiseberichts; die 
deutsche Erstausgabe dieses Erfolgs-
buches datiert auf die Jahre 1778 
und 1780. 

In seiner Ausführlichkeit enthält 
das Titelblatt alle wichtigen Informati-
onen, und mit der Lesung des Titel-
blatts beginnt auch das Hörbuch, 
eine dem Medienzeitalter angepasste 
Fassung dieser Reisebeschreibung, 
bestens geeignet für unterwegs. In 
fast acht Stunden liest Frank Arnold 
eine Version des Textes, die sehr ge-
schickt gekürzt und durch Daten 
und Ortsangaben der Reiseroute 
strukturiert ist. In der Hörbuchfas-
sung werden vor allem Ereignisse 
und Beobachtungen mitgeteilt, wei-
terführende Überlegungen und Re-
fl exionen werden häufi g gestrichen; 
lateinische Zitate entfallen. Bei der 
Fülle des Materials ist das kein Scha-
den, zumal die Stationen der Reise 
auch als einzelne Episoden gehört 
werden können. Die literarische Qua-
lität Forsters kommt in der Lesung 
sehr gut zum Ausdruck, denn Frank 
Arnold ist ein Kenner des Reisewer-
kes. Eigenheiten des Forster’schen 
Stils liest er mit Überzeugungskraft, 
und wir hören den Bericht als span-
nende Nachrichten aus einer fernen 
Welt. 

Die Hörbuchkassette ist schön 
aufgemacht, denn sie enthält Zeich-
nungen, die Georg Forster während 
der Reise angefertigte. Sie entstam-
men der ebenfalls 2007 im Eichborn 
Verlag erschienenen großformatigen 
Neuausgabe des Reiseberichts, in 
der die Zeichnungen von Tieren und 
Pfl anzen erstmals zu sehen sind. 
Reinhold Forster hatte die Blätter des 
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» … zu Erweiterung der Naturkenntniß 
unternommen …«

Mit dem Aufklärer Georg Forster durch fremde Welten
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einen Atlas zur Hand zu nehmen 
und auf Entdeckungsreise zu gehen. 
Als »armchair traveller« können wir 
den Weltreisenden begleiten, wäh-
rend wir auf den Bericht seiner Rei-
sen hören. 

Gerade in Zeiten der Globalisie-
rung lohnt sich ein Studium des 
Spätaufklärers. Georg Forsters Wahr-
nehmung und Beschreibung fremder 
Welten formuliert nicht nur zivilisati-
onskritische Standpunkte, sondern 
lässt auch vielversprechende Ansät-
ze für einen Dialog der Kulturen er-
kennen. So haben die Forsters einer-
seits die pazifi sche Wissenschaft 
entschieden befördert und anderer-
seits auch in Europa zur Herausbil-
dung eines modernen erfahrungs-
gesättigten und refl exiven Welt- und 
Menschenbildes beigetragen. Als 
eine der neuen Leitlinien notierte 
 bereits Friedrich Schlegel in seiner 
Charakteristik Georg Forsters: »Auch 
das Vorurteil sollte nicht mit Gewalt 
bekämpft werden.« ◆

Die Rezensentin

Prof. Dr. Carola Hilmes ist Literaturwissenschaftlerin und hat 
den Beitrag » Aufbruchstimmung: Reisen in die nahe und die 
ferne Fremde« [siehe Seite 12] geschrieben.

19 UNI S101_112 2008_03.indd   10119 UNI S101_112 2008_03.indd   101 27.11.2008   16:36:12 Uhr27.11.2008   16:36:12 Uhr


